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Einrichtungen gerecht 
Wünſchen der direkt ti it 
Arbeiterinnen. Dieſe nahmen ſich der Sache ar 


Deutſchland. 

Berlin, 18. Juni. Wie man hört, iſt die 
Berufung der nächſten Reichstagsſeſſion 
für Anfang November in Ausſicht genommen, 
und der Arbeitsſtoff ſoll ſich, von kleineren Ge 
genſtänden abgeſehen, auf den Etat und den Ee— 
ſatz für das Sozialiſtengeſetz beſchränken. 

— Geſtern Nachmittag hat ſich im Rath 
hauſe unter dem Ehren ⸗Präſidium der drei Par- 
laments⸗Präſidenten v. Levetzow, Herzog von 
Ratibor und v. Köller und unter dem Vorſitz 
des Bürgermeiſters Dunker das Hülfskomitee 
für die in Penn ſylvanien Verunglückten 
nach einem Referat des Geheimen Raths von 
der Leyen konſtituirt und aus ſeiner Mitte einen 
geſchäftsführenden Ausſchuß gebildet. Hervorra⸗ 
gende Perſönlichkeiten aus allen Theilen Deutſch— 
lands haben ihren Beitritt zugeſagt. Der Anf- 
ruf wird mit den Unterſchriften derſelben als- 
bald veröffentlicht werden und hoffentlich einen 
Erfolg haben, welcher der von amerikaniſcher 
Seite Deutſchland gegenüber wiederholt bewieſe— 
nen Hülfsbereitſchaft entſpricht. Die eingehenden 
Beiträge werden von dem Komitee dem deutſchen 
Generalkonſul in Newyork zur Verwendung über 
mittelt werden. ’ 

Der Geheime Dber-Regierungs-Nath 
Weymaun aus der Zentral-Abtheilung des 
Reichsamts des Innern iſt nunmehr, dem Vor⸗ 
ſchlage des Bundesraths gemäß, zum Präſiden⸗ 
ten des Bundesamts für das Heimathweſen 
ernannt worden und hat der „Kreuzztg.“ zufolge 
ſein neues Amt bereits am Sonnabend ange⸗ 
treten. Das Bundesamt für das Heimathweſen 
ſungirt für das geſammte Bundesgebiet, mit 
Ausnahme von Bayern und Elſaß⸗Lothringen, 
als endgültig entſcheidende Berufsinſtanz in 
Streitigkeiten zwiſchen verſchiedenen Armenver⸗ 
bänden über die öffentliche Unterſtützung Hülfs⸗ 
bedürftiger, ſofern die ſtreitenden Armenverbände 
verſchiedenen Bundesſtaaten angehören und nicht 
die Organiſation oder örtliche Abgrenzung der 
Armenverbände Gegenſtand des Streites iſt. 
Durch die Landesgeſetzgebung iſt dem Bundesamt 
die endgültige Entſcheidung letzter Inſtanz in 
territorialen Streitigkeiten derſelben Art zwiſchen 
den Armenverbänden von Preußen, Heſſen, den 
thüringſchen Staaten, Waldeck, Reuß j. V., Lübeck 
und Bremen übertragen. 
Ä In der jüngſten Zeit ſind zwei kaiſer⸗ 
liche Kabinetsordres ergangen, welche aus dem 
Neuen Palais datirt ſind. Es iſt dies, wie 
erinnerlich, das Palais, welchem Kaiſer Friedrich 
den Namen „Friedrichs⸗Kron“ gegeben hatte. 
„ ffizibs wird die Vermehrung des tech⸗ 
niſchen Perſonals angeregt, welches der land— 
wirthſchaftlichen Verwaltung zur Bewältigung 
der ihr auf dem Gebiete des Landesmeliora⸗ 
tiousweſens in immer ſteigendem Umfange er— 
wachſenden Aufgaben zu Gebote ſteht. Mit Aus- 
nahme der Rheinprovinz, in welcher zwei Melio— 
ieee jungiven, iſt für jede Provinz 
nur ein Meliorationsinſpektor beſtellt. In Bres⸗ 
lau ſind dem Meliorationsinſpektor 2 Regie 
rungsbaumeiſter als Hülfsarbeiter, 5 anderen 
Meliorationsinſpektoren je einer beigeordnet. An 
techniſchen Unterbeamten, ſogenannten Wieſen⸗ 


Prinzipien, die ſich in Leipzig und Frankfurt a 
M. bewährt haben, entſprach. Auch die Arbeiter 


einverſtanden erklärt. Die Preſſe hat ihm bei 
gepflichtet, und nur das hieſige „Fremdenblatt“ 
das bekannte ultramontane Hetzorgan, hat daran 
auszuſetzen, und zwar eben jetzt, wo die Arbeiter 
ſtimmen bei der Gemeindewahl in Frage kommen 


Wahlrecht verleiht. Ein geradezu fü 
Widerſpruch bei unſeren Verhältniſſen. Hoffent 
lich wird Herr Landmann ſich den zweiten Ent 
wurf unſeres Magiſtrats aneignen. 

— Gegen die Schließung der Schank 
ſtätten während aller Vorſchuß⸗ und Löh 


tanbezirks mit dem \ 
bezüglichen Verordnungen an den Regierungsprä 
ſidenten und Oberpräſidenten gewandt. Die Re 


während einer Arbeitseinſtellung 


im größeren 
Umfange für den Ort des Ausſtandes an. Nun 


iſt aber nach der Feſtſtellung des Berg- und hüt 
tenmänniſchen Vereins thatſächlich am 27. Ma 


jede Entſchädigung bleiben. 
Während vom 1. Januar 1887 bis 1 
Januar 1889 nach der im Neichs⸗Juſtizamt be 


der Rechtsanwälte um 8,15 pCt. zugenommen 
Die Zunahme der letzteren überſteigt mithin die 
jenige der erſteren um das 15,7fache. Auf je 10 


anwälte. 


(10,6), beſonders wenige im Oberlandesgerichts 


Zweibrücken (4,7). Im Verhältniß zur Bevölle 
Dresden, Frankfurt und Hamburg die meiſten 
Nürnberg, Oldenburg, Stuttgart und Zweibrücker 
den erſteren auf weniger als 7000, in den letzte 
mit Hi Einwohnern der Fall iſt. 

Das brüchige u d eue 
Preuß. Ztg.“ nach der Freundſchaft des Kleri⸗ 


anlaßt, über Giordano 


und brachten ihren Widerſpruch ſo deutlich zum 
Ausdruck, daß ſich der Magiſtrat zur Umarbeitung 
des erſten Entwurfs entſchloß und ein Statut 
herſtellte, das den im Allgemeinen feſtſtehenden 


vereine haben ſich mit dieſem Entwurf ſpeziell 


daß der Entwurf den Arbeiterinnen das aktive 
kindiſcher 


f Löhnungs⸗ 
tage haben ſich, wie uns geſchrieben wird, Kauf⸗ 
leute und Schankwirthe des oberſchleſiſchen Mon⸗ 


eſuche um Aufhebung der 
! 4 8 ander. 1394 3 1 
2 — Der pariſer internationale Arbeiterkongreß 
gierungsverordnung vom 18. September 1885 
ordnet die Einſtellung des Schankverkehrs nur 


der jüngſte Ausſtand zu Ende geweſen, aber die 
Beſchränkung dauert im Montanbezirke fort zum 
großen Nachtheil der Gewerbetreibenden, die ohne 


arbeiteten „Deutſchen Juſtiz⸗ Statiſtik“ im 
deutſchen Reiche die richterlichen Beamten um 
0,52 pCt. vermehrt worden ſind, hat die Zahl 


Richter kommen im Reichsdurchſchnitt 7,3 Rechts- 
Im Verhältniß zur Zahl der Richter 
finden ſich beſonders viele Rechtsanwälte im 
Oberlandesgerichtsbezirk Hamburg (18,7), Roſtock 
(13,7), Dresden (11,2), Köln (40,7) und Berlin 


bezirk Bamberg (2,9), Augsburg und Oldenburg 
(je 3,1), Nürnberg (3,2), Kolmar (4,0) und 


rung haben die Oberlandesgerichtsbezirke Berlin, 
die Oberlandesgerichtsbezirke Augsburg, Bamberg, 
die wenigſten Rechtsanwälte; denn es entfällt in 


ren dagegen auf mehr als 12,00 Einwohner ein 
Rechtsanwalt, während das im Reichsdurchſchnitt 


Verlangen der „Neuen 


kalismus hatte das ho konſervative Blatt ver⸗ 
rund einen Artikel zu 


letliner Zeitung. 


Korps Kommandos aus, wonach die von Igel 


wurde, nur nicht den tät und über die Nichterfüllung der damit ver- 
betheiligten Arbeiter und 


bundenen Pflichten von Seiten der ſchweizeriſchen 
Behörden Ausdruck geben.“ 

— In einem Mailänder Telegramm unſeres 
geſtrigen Blattes iſt bereits in Kürze der Rede 
Erwähnung gethan, welche der irredentiſtiſche 
Abgeordnete Imbriani vorgeſtern in Mailand 
gehalten hat. Aus Rom wird hierzu noch Fol 
gendes telegraphirt: Die irredentiſtiſche Vewe⸗ 
gung in Italien iſt in entſchiedener, ſichtbarer 
Zunahme begriffen. Viele italieniſche Blätter 
„fahren fort, die von Oeſterreich in Trieſt zur 
1 Auwendung gebrachten Maßregeln aufs Schärfite 


1 


anzugreifen und von einer „Schreckensherrſchaft“ 


„zu reden. Das Stärkſte in dieſer Beziehung 
leiſtete geſtern der Deputirte Imbriani in ſeiner 
Rede vor einer radikalen Volksverſammlung in 
Mailand. Imbriani forderte die Jugend auf, 
ſtets der unterdrückten und mißhaudelten Pro 
vinzen zu gedenken, deren endliche Befreiung die 
Ehren- und Herzensſache eines jeden Italieners 
ſein müſſe. Beſonders großen Beifall erntete 
Imbriani, als er vom „alten Mordgeſellen Ra⸗ 
detzty“ ſprach. Die Verſammlung ging mit brau⸗ 
ſenden Evvivas auf Trieſt und Trient ausein- 


hält die ſozialdemokratiſche Preſſe unausgeſetzt 
in Athem, mehr faſt noch als die Lohnbewegung, 
die, jo weit das Bauhandwerk in Betracht kommt, 
‚diesmal in Berlin mit beſonderem Geſchick orga⸗ 


/niſirt erſcheint. Nicht nur, daß die Streikkaſſen 


i wohl gefüllt waren in dem Augenblick, als der 
Lohnkampf aufgenommen wurde, durch einen ge 
regelten Abzug der Unverheiratheten war einer 
unnützen Belaſtung der Streikkaſſe vorgebeugt 
und zugleich Sorge getragen, die Auswanderung 
der berliner Bauhandwerker nur in die Orte zu 
lenken, wo die Zuziehenden den einheimiſchen Ar- 
beitern keine läſtige Konkurrenz bereiten und jo- 
mit zu Hader und Streit Veranlaſſung geben 
konnten. Aber ſelbſt dieſe bemerkenswerthe Ent- 
wickelung des Lohnkampfes ſcheint die leitenden 
Kreiſe der Sozialdemokratie nicht fo ſehr zu be- 
ſſchäftigen, als die Vorbereitungen für den parijer 

Kougreß, deſſen Zuſtandekommen allerdings nicht 
zuletzt auf die von deutſcher Seite angeſtrengten 
Bemühungen zurückzuführen ſein wird. Auf der 
Liſte, welche die Namen der Vertreter des Nationen, 
die den Kongreß zu beſchicken gedachten, enthielt, 
waren bisher noch einige Lücken zu verzeichnen. 
Es fehlten Schweden, Norwegen, Dänemark, Un⸗ 
garn gänzlich. Von Amerika ſollte eine Be⸗ 
ſchickung des Kongreſſes in Ausſicht geſtellt ſein, 
aber es fehlten noch die Namen der Vertreter. 
Dieſelben ſcheinen dem Kongreßkomitee auch jetzt 
noch nicht genannt zu fein, dagegen wird, wie es 
heißt, die neue Namensliſte, die in dieſen Tagen 
veröffentlicht wird, Vertreter aus Schweden Nor⸗ 
wegen und Ungarn aufführen können. Mit den 
Dänen wird noch weiter verhandelt; bis jetzt, ſo 
ſcheint es, haben ſich dieſelben noch nicht davon 
zu überzeugen vermocht, daß von Seiten der Ein— 
berufer des zweiten Kongreſſes, vou denen Marx: 
ten, Alles gethan et, um den Widerſpruch der 
Hauptgruppe der franzöſiſchen Sozialiſten, der 
Poſſibiliſten, zu beſeitigen. Ueber die Zahl der 
deutſchen Vertreter auf dem Kongreſſe ſteht noch 
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Volk und deſſen Fürſten wird bei den Völkern 


Freund und Verbündeter Oeſterreich 
war. 
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ſtanden. Es iſt ja nicht gerade vornehm, aber 
doch — leider — menſchlich und verſtändlich, 
daß die Beſitzer auch ihren kleinen Antheil an 
dem de Hewinn zu haben wünſchen, den die 


ausgekundſchafteten Vorkehrungen für den Kriegs- 
fall mit Rußland berechnet ſeien, daher ſich der 
Oeffentlichkeit entziehen. Intereſſant iſt, daß die 
ruſſiſchen Behörden Igel als ruſſiſchen Unter⸗ 
than reklamiren, wofür er ſich, trotz dokumenta⸗ 
riſchen Nachweiſes der öſterreichiſchen Staats⸗ 
angehörigkeit, auch ſelbſt ausgiebtt“L 
Peſt, 17. Juni. Anläßlich der 800 jährigen 
Jubelfeier des Wettiner Hauſes ſchreibt der 
„Nemzet“: b 8 
Die allgemeine Sympathie für das ſächſiſche 


Kutſcher mit Verachtung aller Tarifvorſchriften 
dem Publikum zu erpreſſen wiſſen. Dem ganzen 
Streite würde ein Ende bereitet werden, wenn 
die Behörden mit eiſerner Strenge darüber 
wachen würden, daß der Tarif nicht überſchritten 
wird. Dieſe Strenge fehlt aber vollſtändig. 
Man ſchont und hätſchelt die 20,000 Wähler, 
für die der Genoſſe Basly in der Kammer de⸗ 
klamirt, und um die edlen Kutſcher nicht in üble 
Laune zu verſetzen, läßt man dem Publikum den 
Aerger und den Schaden. 

Paris, 16. Juni. Der Miniſter des Aeu⸗ 
ßern, Spuller, gab geſtern Abend ein 0 


r 


der öſterreichiſch-ungariſchen Monarchie durch das 
Bewußtſein erhöht, daß gleich König Johann 
auch König Albert in guten und ſchlimmen Ta- 
gen ſtets ein aufrichtiger und unerſchütterlicher 
Ungarns 
Die Geſchichte wird dereinſt klarſtellen, 
welche erſprießliche Wirkſamkeit dieſe beiden 
Fürſten im Intereſſe der Herſtellung jenes feſten 
und intimen Verhältniſſes entwickelten, welches 
gegenwärtig und wie man hoffen darf, 
ſehr lange Oeſterreich-Ungarn und Deutſch 
verbinde. 


Eſſen, dem außer einigen Miniſtern und ho en 
Staatsbeamteu der ruſſiſche Botſchafter, die e⸗ 
ſandten von Braſilien, Serbien, Portugal, Sal⸗ 
vador, Mexico und der Vereinigten Staaten an⸗ 
wohnten. Frau Meline, die Gattin des Kam⸗ 
noch merpräſidenten, machte die Ehren des Hauſes, 
land da Herr Spuller Junggeſelle it. Nach dem 
Eſſen war Empfang. — Von den ſonſtigen Feſt⸗ 
eſſen des geſtrigen Tages iſt das des rumäniſchen 
Ausſtellungsausſchuſſes zu Ehren der franzö⸗ 
ſiſchen Ausſtellung zu erwähnen. „Fürſt“ Bi: 
beseo ſprach auf die franzöſiſche Preſſe und auf 
Frankreich. Ueber alle in Paris ſtattfindende 
Feſte und Feſteſſen im einzelnen zu berichten, 
wird nachgerade zur Unmöglichkeit, da deren tag 
täglich mehrere Dutzende ſtattfinden, übrigens 


r 


Belgien. 

Wie man der „Voſſ. Ztg.“ aus Brüſſel, 
16. Juni, ſchreibt, haben die Klerikalen unter 
Mitwirkung der Regierung eine amtliche Er⸗ 
klärung des deutſchen Geſandten gefälſcht, 
um ſie zur Wahlagitation zu mißbrauchen. Auf 
Grund eines ſchon erwähnten Artikels in ihrem 
„Patriote“ veröffentlichten ſie durch Anſchlag, leichen ſie einander mit ihrer phraſenreichen 
der deutſche Geſandte Herr von Alvensleben habe Selbſtberäucherung wie ein El dei an en 
im Auftrage ſeiner Regierung Herrn Beernaert Morgen um 8 Uhr früh pilgert General de 
ſein Bedauern über die Betheiligung deutſcher Charette mit ſeinen päpſtlichen Zuaven nach 
Blätter an dem unwürdigen Auftreten der radi der Kirche zum heiligen Herzen auf Montmartre, 
kalen und ſozialiſtiſchen Oppoſition gegen das um dort zu beten — für die Wiederaufrichtung 
Miniſterium an Der 7 5755 der weltlichen Herrſchaft der Päpſte. 
hat die Fälſchung an den Tag gebracht. Nach RT > ; „ Dar Fe 
ihm iſt der Sachverhalt folgender: Zwei offiziöſe Paris, 10. Juni. Die Kichtige Aufklärung 

1 PER N H des eigentlichen Zweckes der Reife des ruſſiſchen 
die fe Zeitungen, die „Nordd. Allg. Ztg.“ und Kriegsminiſters Waunowski n ch Fraukreich 
die Poſt“, hatten gegen das belgiſche Miniſterium macht den Ruſſen große Schwierigkeit. Vor 
gerichtete Artikel der liberalen belgiſchen Preſſe a AR Auftiicher Sei 
zum Abdruck gebracht. Herr von Alvensleben einigen Tagen wurde von ruſſiſcher Seite aus 
1 5 h Ausr. verſichert, der General reiſe zur Kur nach Ems; 


traf den Miniſter des Auswärtigen Fürſten von | 10 den er = 
Chimay und theilte ihm mit, daß die deutſche er ſelbſt erzählte befreundeten Herren, daß er 


Regierung den Abdruck jener Artikel in den ent der e e a Au 
beiden. Riten deutſchen Blättern bedauere, Ausſtellung. Sollte es nicht zweckmäßiger fein, 
ohne ſich aber ſonſt mit irgend einem andern ehr einbeitli che Lesart aüsz geben die jebige 
o 1 ran Mannigfaltigkeit der Erklärungen erſchütlert 
Der Fürſt von Chimay gab dem „Patriote einigermaßen ihre Glaubwürdt leit 

Kenntniß von dieſer amtlichen Mittheilung und eiuigermaßen ih an geit. 

e die Waschung, Kir 15 15 I Italien. 

im Kampfe gegen Janſon viel verſprach. = W 0 

der Gedanke der Fälſchung aus Regierungs oder r un e ein Dee 
BER jeurnaliſtiſchen STEHEN Dernotgegmige K My lionen auf, welches der Sindaco in der Freitags 
iſt aus der Mittheilung des „Etoile belge“ nich ſitzung durch Schaffung neuer Einnabmeg t { 
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ia enen. zu decken vorſchlug, während die Oppoſition bee 

Frankreich. antragte, die Mittel aus den Straß fond 

Paris, 15. Juni. (Voſſ. 31g.) Der zu entnehmen, was dann zum Beſchlüß erhoben 

Droſchkenkutſcher⸗Ausſtand, der hier noch wurde. Der Sindaco erklärte hierauf, daß er * 

bei keiner Weltausſtellung gefehlt hat, iſt nachſſeine und feiner Kollegen Entſchließungen der . 
mehrmaliger Androhung nunmehr zur Wirklich Verſammlung in der nächſten Moutagsſitung 

keit geworden. Seit geſtern haben etwa ſieben theilen werde. Sämmtliche aaa n haber a 
Achtel aller Kutſcher die Arbeit eingeſtellt und ung zu geben. 


Pere beſchloſſen, heute ihre Entlaf 
Der Provinzialrath von Genua lehnte die ge- 


baumeiſtern, ſind überhaupt nur 17 vorhanden, treiben ſich ſchwatzend und geſtikulirend in den 
von denen ein Theil überdies nicht direkt der 
Staatsverwaltung angehört. 


Der Dampfer „Tachſen“ mit den Ab⸗ 


bringen, der in jedem ultramontanen Organ hätte 
ſtehen können. Dies erregt auch im konſervati— 
ven Lager Widerſpruch; ſo ſchreibt die konſer⸗ 
vative „Halleſche Ztg.": Gollte uns Partei- 


nichts feſt. Die Namen derſelben ſollten bis treiber e A Fri forderte Subventi Bau des Simpl = 
Ende diefe 1 1 1 Straßen, namentlich in der Nähe des Triumph⸗ forderte Subvention zum Bau des Simplon 
Ende dieſes Monats bei Bebel oder Liebknecht bogens, herum. D481 este Achtel, das nicht vom tunnels ab, obgleich von den Anweſenden 27 mit 
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löſunge Mannſchaften für S. M. Kanonen. und Glaubensſtandpunkt wirklich gegen die übrige deren Wahl das „Berl. B fe“ ür Ausſtändigen verfolgt, beſchimpft, oft genug thät⸗ ſez zur Gültigkeit von Beſchlüſſen mindeſtens ER 
boot „Iltis“ iſt am 16. Juni in Shanghai Welt taub und blind machen müſſen? Daun hans 5 eee . 1115 lich mißhandelt. Die G55 ents de Vile die 31 Stimmen erforderlich find. j 


häufig Zeugen dieſer rohen Auftritte ſind, wen⸗ Be 
den Hebt den 1 oder nehmen gera⸗ Schweden und Norwegen. * 
dezu Partei für die Feiglinge, die in fünfzig. Stockholm, 14. Juni. Das lange voraus 
jacher Ueberzahl über den Einzelnen herfallen. 05 Ereigniß, der Rücktritt des Herrn Eh⸗ 
Dieſe Haltung iſt gänzlich unverſtändlich. Wagt 5 5 tigen An. 

es die Polizei Präfektur nicht, die Ruheſtörer die gelegeuheiten, iſt nun eingetreten. An ſeine Stelle 5 
Schwere der Polizeifauſt fühlen zu laſſen, um tritt der oberſte Kammerjunker Freiherr N. G. 
nicht jo viele Wähler — es find ihrer nahezu J. Akerhielm auf Margaretelunt Er gilt, 
20,000 — zu verſtimmen? Fürchtet ſie, daß wenn er auch in der erſten Kammer für die 
ihre Kraft nicht ausreichen würde, mit den ro- Kornzölle geſtimmt hat, eigentlich nicht als über⸗ 
hen Lärmmachern fertig zu werden? Hat ihr zeugter Schutzzöllner, er iſt vielmehr Schutzzöll⸗ 
die Regierung einen Wink ertheilt, fünf gerade ner aus parteipolitiſcher Zweckmäßigkeit; mit den 
ſein zu laſſen, weil fie jetzt keine radikalen Au-] Schutzzöllen wird die ganze reaktionäre . 
griffe im Parlament hervorrufen will? Jedefſchaft zuſammengehalten. Schon bei der Bi 
diefer Annahmen iſt möglich. Thatſächlich haben dung des Bildt'ſchen Miniſteriums wurde Aler 
die Politiker, welche dem Pöbel den Hof machen hielm als Miniſter des Auswärtigen in Ausſicht 
und liebedieneriſch zu allen feinen Unſinnigkeiten genommen, aber es ſcheint, als wenn der König 
und Gemeinheiten Beifall klatſcheu, ſich auch ſſich damals noch nicht von Ehrenſpärd frei; En; 
dieſer Bewegung bemächtigt und ſich an vie|teunte, auch ſoll Akerhielm an der höchſten Stelle 
Spitze der Kutſcher geſtellt, und ſie werfen ſich eigentlich nicht ſehr gern geſehen ſein. Akerhiem 
nun der Regierung, den ſtädtiſchen Behörden, iſt im Jahre 1853 in Stockholm geboren und iſt 
den Fuhrwerf-Befigern, dem Parlamente gegen ein Sohn des Staatsraths G, F. Alerhielm, der 
über zu Wortführern und Anwälten der Droſch⸗ Ane Dichter und als Direktor des 
kenkutſcher auf. Dieſelben gewiſſenloſen, gunſt⸗ (königlichen Theaters in Stockholm befamnt, iſt. 
haſchenden Demagogen, welche für das Recht der In den Jahren 1857 — 63 war er als Legatio 
Weinwirthe, den Wein zu taufen, zu ſalzen, zu ſekretär in Petersburg, Wien und Sopenba 
gypſen und zu färben eintraten, vertheidigen thätig. Im Jahre 1864 kam er in den B. 
etzt das Recht der Kutſcher, die Fahrgäſte zu des alten Familienſtammgutes und trat dann aus 
prellen, ſich über die behördliche Fahrpreis-Ord⸗ dem diplomatiſchen Dienſt. Seit 1859 gehört 
nung hinwegzuſetzen und Jeden, der auf ihreſer dem Reichstage an, im Anfange der fie ziger 
Dienſte angewieſen iſt, zu tyranniſiren. Jeder Jahre war er Mitglied der zweiten Kammer 9 
Menſch von geſunder Empfindung und ent- und eine Zeit lang izepräſident. Akerhielm gilt 
wickeltem Gerechtigkeitsgefühl wird in einem als eine der Säulen der reaktionären Partei und 1 
Streite zwiſchen habgierigen Unternehmern ſer hat in dem neuen Juſtizminiſter Oe ergren 
und thatſächlich ausgebeuteten und unter- einen politiſchen Geſinnungsgenoſſen, we cher von 
drückten Arbeitern für die Arbeiter Theilnahme allen Mitgliedern des Kabinets jetzt unzweifelhaft 
haden und ihre Partei ergreifen. Jeder Menſch der reaktionärſte iſt. Man erwartet ſicher, daß 
wird wohlwollend auf das Beſtreben von Ar- nach der Ernte der Premier-Staatsminifter Bilrtt 


eingetroffen. 

— Das Reichsverſicherungsamt hat jüngſt 
über die Behandlung der von den Sektionen 
einer landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſeuſchaft 
für die Heilung der Verletzten innerhalb 
der erſten dreizehn Wochen nach dem Un— 
ſalle aufgewendeten Koſten dahin eine Entſchei— 
dung getroffen, daß derartige Koſten, da ſie durch 
die Sektionsverwaltung an ſich nicht bedingt, 1 
vielmehr dazu beſtimmt und im Allgemeinen 
auch geeignet find, eine Ermäßigung der geſetz⸗ 
lich zu leiſtenden Eutſchädigungen herbeizuführen, 
nicht als Verwaltungskoſten, ſondern nach den 
für die Aufbringung der Eutſchädigungsbeträge 
beſtehenden ſtatutariſcher Beſtimmungen umzu⸗ 
legen ſind. Es iſt dieſe Entſcheidung nament⸗ 
lich für alle diejenigen Berufsgenoſſenſchaften von 
Wichtigkeit, welche ihre Sektionen die Eutſchädi⸗ 
gungsbeträge bis zu einem beſtimmten Prozent: 
ſatz allein tragen laſſen. 

Die „Internationale Jury“, welche 
die Wettbewerbungen um die von der Kaiſerin 
Auguſta ausgeſetzten Preiſe für die beſte innere 
Einrichtung eines transportablen Lazareths 
zu beurtheilen hatte, iſt zu folgendem Ergebniß 
gelangt: Je eine goldene Medaille mit dem Bild- 
niß der Kaiſerin, ſowie je 200) Mark erhielten 
die Herren Dr. V. Gutſch zu Karlsruhe, Spezial⸗ 
1 arzt für Chirurgie und Depot⸗Juſpizient des 
! badijchen Landesvereins, Chriſtoph, Doogo und 

Goldſchmidt⸗Berlin, ſowie Kapitän Tomkins und 
Dr. Norton in London. Die große ſilberne Me- 
daille erhielten Hoflieferant C. Cohn in Berlin] denen die Mangelhaftigkeit der gegenwärtigen 
und Di Schleſinger, Erſte Berliner Patent- Polizeiverfaſſung anerkannt und auf Reform der 
Schlafmöbelfabrik in Berlin; die große ſilberne ſelben gedrungen wird. Eine ſolche ſoll denn 
Medaille und 1000 Mark wurden dem Stabsarztſauch bereits in der Weiſe beſchloſſen worden 
Dr. H. F. Nicolai in Berlin und Carl Prinz in ſein, daß die Polizeigewalt einem Beamten bei 


Firma von Stubecker und Holluber Wien zuer“ dem Bundesrathe übergeben werden würde, der 


müßte der Denkende und Wahrheitsfreund darauf 
verzichten, zu irgend einer Partei ſich zu be 
kennen.“ 

— In Auknüpfung an eine ſeiner früheren, 
auch von der „Nordd. Allg. Ztg.“ erwähnten 
Mittheilungen ſchreibt der „Hamburgiſche Kor: 
reſpondent“; 

„Unlängſt hielten wir es für angezeigt, un- 
ere Leſer darauf aufmerkſam zu machen, daß die 
häufig ſtark tendenziös gefärbten Telegramme des 
„Standard“⸗Korreſponde aten in Shanghai, 
eines gewiſſen Maclellan, der zugleich die Stel— 
lung eines Redakteurs der daſelbſt erſcheinenden 
„North China Daily News“ bekleidet, nur mit 
beſonderer Vorſicht aufzunehmen ſeien. Wenn- 
gleich, wie wir hören, ein Perſonenwechſel in 
der Redaktion des genannten anglochineſiſchen 
Blattes und damit zugleich auch in der Korre— 
ſpondentenſtelle des Londoner „Standard“ kürzlich 
eingetreten iſt, To glauben wir denno unſere 
frühere Warnung bezüglich der aus Shanghai 
ſtammenden Telegramme des „Standard“ auch 
unter den veränderten Umſtänden aufrecht erhal- 
ten zu müſſen.“ 

Die aus Bern kommenden Meldungen 
verſichern, daß eine Beſſerung in den Bezie 
hungen zwiſchen der Schweiz und Deutſchland 
eingetreten ſei. Wenn dem in der That jo it, 
ſo würde dies auf inzwiſchen eingetretene Nach 
iebigkeit ſeitens der Schweiz ſchließen laſſen. 

ie leitenden ſchweizeriſchen Blätter unterſtützen 
dieſe Annahme durch längere Ausführungen, in 


Bebel ſelbſt eh noch nicht genannt worden. 
Und auch Herr Bebel dürfte auf das Prädikat 
eines eigentlichen Arbeiters jetzt kaum noch Anſpruch 
machen. N 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 14. Juni. (Voſſ. Ztg.) Der jung: 
ezechiſche Parteitag beſchloß geſtern in Prag 
ein förmliches Kampfprogramm, deſſen Haupt- 
punkte die b die Beeidigung des 
Königs auf die Verfaſſung, die direkte Verhand⸗ 
lung des böhmiſchen Landtages mit dem König 
ſind. Gregr hielt eine große Rede gegen Rieger 
und verdammte die Altezechen, weil dieſelben das 
Staatsrecht opfern und den Klerikalen Hand- 
langerdienſte leiſten. Gregr will die Erhaltung 
der Neuſchule und das Aufgeben des innigen Zu- 
ſammengehens mit den Feudalen. Der Führer 
der Jungezechen ſagte ſodann: die Czechen ſym⸗ 
pathiſiren mit Frankreich, da daſſelbe ein gemein⸗ 
ſchaftlicher Gegner des nationalen Gegners der 
Cechen ſei. (Stürmiſche daß auf Frank⸗ 
reich.) Gregr kündigte an, da Jungczechen in 
dem nächſten Landtage mit einer Adreſſe hervor 
treten wollen, welche die Erfüllung des ſtaats⸗ 
rechtlichen Programms fordert. 

Wie , 15. Juni. In Galizien ſtehen 
Neuwahlen für den Landtag bevor, Noch nie 
iſt in der ſtädtiſchen und der ländlichen Bevöl⸗ 
kerung Galiziens fo entſchieden und offen das 
Streben hervorgetreten, ſich von der Bevormun⸗ 
dung durch die polniſche Adels⸗Oligarchie zu 
emanzipiren. Dieſes Streben tritt nicht nur in 
dem rutheniſchen Landestheile, ſondern auch in 
Weſt Galizien hervor. In Stadt und Land 
haben ſich Wahlkomitees gebildet, welche den 
ariſtokratiſchen Kandidaten bürgerliche und bäuer⸗ 
liche Bewerber um die Mandate entgegenſtellen 


renſvärd von der Leitung der auswärtigen A 
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kaun. Je 1000 Mark erhielten Robert Peters. den Titel Generalanwalt führen fol. Demſſund den Kampf gegen die von den polniſchen beitern ſehen, ihre Lage mit geſetzlichen Mitteln auch einem Manne von der Oeſtergreu ſchen Farbe 
Berlin, ſowie Ober ⸗Stabsarzt Dr. Haaſe, Ne⸗ „Berner Intelligenzblatt“ zufolge habe der Zentral-Wahlkomitees geübte Diktatur aufzuneh⸗ 1 verbeſſern. Für die Pariſer Droſchkenkutſcher Platz machen wird. Die Reaktion ſcheint ent⸗ 
ö zu 


ohlwollen zu empfinden, iſt aber unmöglich. ſchloſſen, bis zu dem Ende der Legislaturperiode 
0 x Pr N log die Herrſchaft, welche ihr der Zufall in den 
Schooß geworfen hat, auf das Aeußerſte 43 


men verſuchen. Die Schlachta erblickt in dieſen en 1 
Tendenzen eine offene Auflehnung gegen das von Sie klagen, daß die Fuhrwerkbeſitzer ihnen das 
ihr bisher unbeſtritten in Anſpruch genommene Fell über die Ohren ziehen, indem ſie von ihnen 


gimentsarzt des Eiſenbahn Regiments in Berlin, 
und endlich je eine ſilberne Medaille Weber⸗ 
Falkenberg in Köln, Stabsarzt Dr. von Haſe in 


Bundesrath in der Antwortnote an die drei 
Kaiſermächte auf die Vorſtellungen in Sachen 
der Fremdenpolizei erklärt, die Schweiz ſei ſich 


Hannover, Eſchebach und Hausner in Dresden, ihrer internationalen Pflichten wohl bewußt und Privilegium auf die Führung und Vertretung für die Benutzung von Wagen und Pferden nutzen. Niemand zweifelt mehr daran, 0 n 
* 8 Walter Biondetti in Baſel und J. Odelga in 1005 bereit, dieſelben ſtreng zu erfüllen. Der des galiziſchen Volkes, und iſt nicht gewillt, auf täglich 21 bis 23 Franks verlangen. Das iſt in Mann wie Oeſtergren Mittel und Wege finden 


wird, das Recht der freien Meinungsäußerung zu 
nicht ſo hoch hinaufgeſchraubt werden, wenn die beſchränken, Niemand zweifelt daran, daß die 
Fuhrwerksbeſitzer nicht wüßten, daß die Kutſcher Handelsverträge und der Zwiſchenreichsvertrag 
das Publikum täglich um 35, 40, ja 50 Frank mit Norwegen gekündigt, und daß die Einfuhr 
ſchinden. Hielten die Kutſcher ſich an den Tarif, aller fremden Induſtrieprodukte in Zukunft e 4 
ſo könnten ſie täglich nicht mehr als höchſtens lichſt erſchwert werden wird. Je rückſichtsloſer 
30 Franks mit Trinkgeldern — machen.“ In die Jutereſſenpolitik der wohlhabendſten Klaſſen 
dieſem Falle würden aber auch die Eigenthümer ihren Vortheil auf Koſten der Geſammtheit ſucht, 

nicht mehr als die üblichen 16 bis 18 Franken deſte kräftiger wird ſich die Sozialdemokratie ent 

von ihuen fordern und es bliebe ihnen, ohne daß wickeln, die man bisher als einen Machtfaktor in 
das Publikum zu klagen hätte, genug übrig, um dem Verhältniß der politiſchen Parteien nicht be⸗ 
ſie zu den beſtbezahlten Pariſer Arbeitern zu trachten konnte. a. 
machen, wobei zu bemerken iſt, daß die Art von) In Norwegen erregt die Umbildung des 
Arbeit, die ſie verrichten, zu den leichteſten ge- ſchwediſchen Kabinets im reaktionären Sinne 85 7 
hört, da ſie weder lange Vorbereitung noch große denken, welche die Genugthuung über den Rück- 
Kraft, noch beſondere Geſchicklichkeit erfordert. tritt von Ehrenſvärd, der das norwegiſche Selbſt⸗ 

Namentlich wenn man ſo ſchlecht fährt und ſo gefühl verletzt hat, nicht ausgleicht. In Chriſtia- 

wenig Ortskenntniß hat, wie die meiſten Pariſer nia RAaubt man in europäiſchen“ Streifen, daß 

orientaliſcher Konfeſſion zu ſein, ſeit ſeiner Kutſcher, die ſich darauf verlaſſen, daß der Fahr- die hereinbrechende Reaktion in Schweden eins 
burt aber nach jüdiſchem Ritus zu leben. Er gaſt ihnen den einzuſchlagenden Weg ſchon an⸗ Folge des ſchwediſch⸗deutſchen Bündniſſes ist, wel⸗ 
verräth die bewegteſte Vergangenheit., Die Ur- geben wird. Die hohen Forderungen der Be- ches un der Einbildungskraft mancher Polititer 
theilsbegründung geht von der Expertiſe des 11. ſitzer find durch die Prellereien der Kutſcher ent⸗Jeine ſeltſame Rolle ſpielt. u 


Wien. 

Unwiderſprochenen Nachrichten zufolge iſt 
der Vertreter Baierns beim Bundesrath, 
Oberregierungsrath Landmann, beauftragt, einen 
Geſetzentwurf über Gewecbeſchiedsgerichte 
auszuarbeiten, und damit gewinnt ein Vorgang 
aus dem kommunalen Leben unſerer Stadt, das 
Herr Landmann mit Aufmerkſamkeit zu verfolgen 
pflegt, eine beſondere Bedeutung. In München 
exiſtirt bis dato kein Gewerbeſchiedsgericht. Wir 
hatten uns bisher mit einem ſogenaunten Ge- 
werbeſenat begnügt, deſſen Indikatur weder be- 
ſonderes Lob, noch beſonderen Tadel verdiente. 
Die Arbeitervertretung fehlte in dem Senat ganz, 
und es war ein entſchiedener e als man 
ſich entſchloß, ein Statut für ein zewerbeſchieds 
gericht zu erlaſſen. Leider kam eine Mißgeburt 
erſten Ranges zu Stande, welche die erſte Grund⸗ 


dieſes Vorrecht zu verzichten. Sie wird auch, der That ein hoher Miethspreis. Aber er würde 
da ſie vor keinem Mittel zurückſchreckt, im gro⸗ 
ßen Ganzen den Sieg davon tragen; dennoch iſt 
die Bewegung nicht zu unterſchätzen, weil die⸗ 
ſelbe die allgemeine Unzufriedeuheit an den Tag 
bringt, und die Meinun Bere daß das 
175 ſich ſelbſt helfen muß und ſich ſelbſt helfen 
ann. 

Wien, 15. Juni. Ueber einen Spionage⸗ 
Prozeß wird der „Deutſchen Zeitung“ aus Czer⸗ 
nowitz unterm 14. geſchrieben: 

„Nach fünftägiger geheimer Verhandlung 
gegen Jechiel Hirſch Igel wegen Verbrechens 
der Ausſpähung ſchloß der Prozeß mit dem 
öffentlich verkündigten, auf 13monatlichen ſchwe⸗ 
ren Kerker lautenden Urtheil. Der unter den 
verſchiedenſten Namen lebende 29jährige Ange⸗ 
klagte ſprach nur polniſch, gab an, feen . 


Bundesrath habe ſich ſchon ſeit längerer Zeit 
mit einer beſſeren Organiſation der Fremden 
polizei beſchäftigt und ſoeben den e e 
Räthen eiue beyigtiche Geſetzesvorlage umterbrei- 
tet. — Die Beſchwerden Deutſchlands, denen 
auch Rußland und Oeſterreich beigetreten ſind, 
ſollen nach ſchweizer Blättern eine Abänderung 
des ſchweizeriſchen Niederlaſſungsrechts in dem 
Sinne bezwecken, daß in Zukunſt die Schweiz 
keinem Fremden die Niederlaſſung geſtatte, der 
nicht mit genügenden Ausweispapieren verſehen 
iſt. Hierüber ſcheint jedoch noch keine Verſtän⸗ 
digung in Ausſicht zu ſtehen. Ueber die Unter⸗ 
ſtützung, welche die vorgenannten beiden Mächte 
Deutſchland haben zu Theil werden laſſen, be- 
richtet die „ Allg. Ztg.“ heute Folgendes: 


kordd. 
„Am 13. d. Mts. haben der deutſche und der 
d ruſſiſche Vertreter dem Vorſtande des ſchweize⸗ 
bedingung einer wirkſamen Schöpfung, das all- riſchen auswärtigen Departements eine amtliche 
gemeine gleiche direkte und geheime Wahlrecht, und ſchriftliche Eröffnung gemacht, in welcher 
durch einen Wahlmodus umging, der Innungen ſſie ihren Beſchwerden über den Mißbrauch des 
Krankenkaſſen und ähnlichen ganz heterogenen! der © weiz zugeſtandenen Rechtes auf Neutrali⸗ 


Newyork, 14. Juni, wird berichtet: Der 
Gouverneur des Staates Newyork verweigert 
die Auslieferung der der Theilnahme an der 
Ermordung Dr. Cre nin's bezichteten Irlän 
der Moöroney und Mae Donald. Als Grund 
für dieſe Entſcheidung giebt der Gouverneur an, 
daß gegen die Zwei noch keine förmliche Anklage 
erhoben und ihre Schuld uoch nicht bewieſen 
worden ſei. 

Philadelphia, 14. Juni. Die Chippewa⸗ 
Indianer auf der Mille Laces Reſervation be⸗ 
finden ſich auf dem Kriegspfade. Einige Bau⸗ 
unternehmer, welche Bewäſſerungsanlagen bauen 
wollten, begannen ihre Arbeiten trotz der War- 
nungen der Indianer auf der Reſervation und 
ließen 300 Arbeiter, meiſtens Schweden, geſtern 
einen Graben ziehen. Die Indianer fürchteten, 
daß ihre Seen, in welchen ſie fiſchen, trocken ge 
legt werden würden. Unter der Führung der 
„Weißen Schlange“ und des „Großen Bären“ 
griffen daher 400 Indianer, kriegeriſch bemalt 
und mit Tomohawsk und Gewehreu bewaffnet 
die" Schweden au. Die Arbeiter ließen ihre 
Spaten im Stich und ergriffen die Flucht. Die 
Indianer erſchoſſen und tödeten und ver⸗ 
wuagndeten mehrere von dieſen. Zwei der 
Unglücklichen wurden ſkalpirt und furchtbar ver: 
ſtümmelt. Drei Kompagnien Militär ſind auf 
dem Marſche nach Mille Lacs, um die Ordnung 
wieberherzuſtellen. 


— 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 18. Juni. Die Betheiligung bei 
dem 16. deutſchen Gaſtwirthstage iſt eine 
überaus ſtarke, der heutige Morgenzug von Berlin 
brachte allein über 200 Theilnehmer. Die 
ſämmtlichen Hotels ſind überfüllt und die dem 
Komitee zur Verfügung geſtellten Privatquartiere 
reichen bei Weitem nicht aus, alle Fremde zu be> 


erbergen. Die Verhandlungen begannen heute 
Vormittag unter dem Vorſitz des Verbandspräſi⸗ 


denien Emil Wieſe Stettin mit einer 1 
Vorſtandsſitzung in Wolff's Garten. Wir be⸗ 
richten über dieſelbe in nächſter Nummer aus 
führlich. 

Die Beſtrebungen der verſchiedenen Be 
ruſsgenoſſen nach einheitlicher Organiſation inner⸗ 
halb der neugeſchaffenen Grenzen des deutſchen 
Reiches hat auch die Barbier: und Friſeur-Ge— 
huüllſen veranlaßt, eine Zentralſtelle für eine beſſere 
Zuſammenfaſſung der Kollegen zu ſchaffen. Für 
eine ſolche Einigung hat ſich ein Komitee mit 
dem Sitze in Hannover gebildet, von dem aus 
ein Aufruf nach allen Richtungen an die In⸗ 
tereſſenten behufs Beſchickung eines Kongreſſes 
erlaſſen iſt. Geſtern waren die hieſigen Mit 
glieder dieſes Berufszweiges im Reichsgarten 
verſammelt, um ſich wegen Beſchickung der in 
Ausſicht genommenen Verſammlung ſchlüſſig zu 
machen. Unter den Anweſeuden beſtand darin 
Einigkeit, daß man ſich der Vereinigung an⸗ 

ſchließen müſſe, auch die Beſchickung des geplanten 
Kongreſſes wurde allgemein gewünſcht, nur über 
die Perſen des abzuſendenden Deligirten herrſchte 
noch Unklarheit. Es wurde beſchloſſen, zur Er⸗ 
ledigung dieſes einen Punktes eine nochmalige 
Verſammlung zu berufen. 
Das Programm für das am Sonntag, 
den 23. Juni, auf der Altdamm⸗Stargarder 
Chauſſee bei Grunwald ſtattfindenden Radfahrer 
trennen iſt in folgender Weiſe feſtgeſetzt: 
1) Eröffnungs⸗ Fahren. 2000 Meter Bahnlänge. 
Offen für Mitglieder der Gaue 19, 25, 26, 27, 
28 des D. R.⸗B. Einſatz 3 Mark. 2) Sicher⸗ 


D. R. B. Einſatz für jeden Fahrer 3 Mark. 


Erſtfahren. 1500. Meter Bahnlänge. Offen 
Mitglieder des hieſigen Gaues. Einſatz 


Mark. 7) Knabenfahren. 1000 Meter 7 
ge. Ein Ehrenpreis. Kein Einſatz. Die Be⸗ 
theiligung iſt jedem Knaben bis zum 15. Jahre 
5 tattet, 8) Großes Vorgabeſahren. 3000 Meter 
ſahnläuge. Offen nur für Mitglieder des 
hieſigen Gaues. Einſatz 3 Mark. 
Um Gartenwege, Pflaſterungen, öffent- 
liche Wege ꝛc. von Unkraut freizuhalten, iſt 
folgendes Mittel zu empfehlen. In einen Keſſel 
giebt man 50.60 Liter Waſſer, 10 kg ungelöſchten 
Kalk und I kg Schwefelſäure. Man läßt das Ganze 
ſieden bis zur . des Kalkes, und es ent- 
steht ſchweſelſaurer Kalk, welcher den Einwirkungen 
der Luft nachhaltigen Widerſtand leiſtet. Mit dieſer 
Flüſſigkeit füllt man eine Gießkanne, welche mit einer 
Brauſe verſehen iſt, und übergieße die Garten- 
wege, Plätze ze. Die Flüffigfeit kann kalt oder 
angewendet werden, letzteres wirkt jedoch 
ſer; zugedeckt kann fie längere Zeit aufbewahrt 
erden, ohne ihre Wirkſamkeit zu verlieren. 
Am 30. d. Mes. findet in Naugard das 
erſte Gauturnfeſt des Rega⸗Turngaus ſtatt; als 
Feſtplatz iſt der Schützenplatz gewählt worden. 
Da die Anmeldungen zu dem Feſte bereits ein⸗ 
gehen, ſo ja die einzelnen Feſtkomitees ſchon in 
veollſter Thätigkeit. 
Im Monat Mai wurden im Ober Poſt⸗ 
Direktionsbezirk Stettin 5840,25 Mk. an Wechſel⸗ 
ſtempelſteuer vereinnahmt, hierzu die Einnahmen 
vom Monat April 6969,50 Mk. ergiebt zuſammen 
1280,75 Mk., gegen denſelben Zeitraum des Bor- 
ahres um 339,35 Mk. weniger. 
Uueeber das von uns bereits telegraphiſch 
emeldete Brandunglück in Neuſtettin bringt 
die dort erſcheinende „Norddeutſche Preſſe“ noch 
folgenden ausführlichen Bericht: a 
Eine verheerende Feuersbrunſt, wie ſie 
die Stadt Neuſtettin ſeit Menſchengedenken nicht 
geſehen hat, wüthete in der Nacht vom Sonn: 
abend zum Sonntag in der Königsſtraße und 
legte 11 Wohnhäuser ſowie alle Hintergebäude 
und Speicher in Aſche und Trümmer. Um 10 
Uhr Abends ertönten die Allarmſignale der frei⸗ 
willigen Feuerwehr und alsbald raſſelten die 
Spritzen dem Entſtehungsherde, dem Roſenberg⸗ 
ſchen Hinterhauſe in der Gartenſtraße zu. Hier 
ar das Feuer in einer Kammer hinter der 
Küche der Freymuthſchen Wohnung auf bisher 
unaufgeklärte Weiſe zum Ausbruch gekommen. 
Daſſelbe wäre noch ohne große Schwierigkeiten 
dämpfen geweſen, hätte man genügende Waſſer⸗ 
ugen zur Stelle gehabt; aber koſtbare Zeit 
verging, bevor einige Waſſerkufen zur Stelle 
waren und die Mannſchaften, welche zur Hülfe 
herbeieilten, wurden zurückgedrängt und nicht zu⸗ 
gelaſſen. Inzwiſchen hatte ſich ein lebhafter Wind 
hoben, welcher die Flammen zu größerer Gluth 
achte und fie dem Vorderhauſe in der Königs⸗ 
ze zutrieb. Hier wuchs denn die Kraft des 
eſſelten Elementes alsbald furchtbar, ſo daß 
ein regelrechtes Löſchen und Beſchränken des 
andes, zumal die Waſſerzufuhr nur ſpärlich 
m Statten ging, nicht mehr zu denken war. 
Ein Wohnhaus nach dem anderen wurde von den 
Flammen ergriffen und ſogar einige. gegenüber⸗ 
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[Wehrordnung: 


liegende Häuſer von den umherfliegenden Feuer⸗ 
bränden entzündet, glücklicherweiſe aber wieder 
gelöſcht. Gefahrdrohende Feuergarben ſchlugen 
zum Himmel und gewährten einen ſchaurig⸗ 
ſchönen Anblick, immer neue Nahrung in den 
Waaren der einzelnen vernichteten Wohnſtätten 
findend. Schien es in den erſten Stunden, als 
ob das Michow'ſche Möbelmagazin und die beiden 
daran liegenden Kornſpeicher erhalten bleiben 
würden, ſo hatte mit der Zeit die Hitze ſich doch 
derart geſteigert, daß auch dieſe in Flammen auf 
gingen. Nunmehr erreichte das Brandunglück 
ſozuſagen ſeinen Höhepunkt. Praſſelnd ſchlugen 
die Flammen den weiteren Nachbarhäuſern zu 
und äſcherten auch die letzten bis auf die 
Michow'ſche Konditorei ein, wo die dazwiſchen 
liegende Gaſſe und die auf das Kreutz'ſche Ge— 
bäude gerichteten Waſſerſtrahlen dem weiteren 
Wüthen des Feuers Einhalt geboten. Auch nach 
der anderen Seite der Brandſtätte verhinderte 
die Wallſtraße das Weitergreifen der Zerſtörung. 
So beleuchtete denn geſtern die Sonntagsſonne 
in einer der Hauptſtraßen einen großen rauchen 
den und glimmenden Trümmerhaufen, nur 
Schornſteine und einige Mauerreſte find geblieben, 
ein trauriger Anblick. Menſchenleben ſind glück— 
licherweiſe nicht zu beklagen, aber der angerichtete 
Schaden iſt ein bedeutender und wird auf mehr 
wie 400000 Mark geſchätzt. Faſt 30 Familien 
ſind obdachlos geworden und viele Waaren und 
Feldfrüchte, in den Speichern gelagert, der Ber: 
nichtung anheimgefallen. So viel wir in Er⸗ 
fahrung brachten, find wohl alle Abgebraunten 
einigermaßen durch Feuerverſicherung gedeckt. 
Das Riſiko vertheilt ſich u. A. auf folgende 
Geſellſchaften: North Britiſh and Mercantile, 
Colonia, Preußiſche National, Berliuiſche, Magde 
burger und Leipziger. 

— Ueber mehrere Neuerungen der Wehr- 
und Heerordnung herrſchen, beſonders in den 
Kreiſen der Einjährig-Freiwilligen, der Volks⸗ 
ſchullehrer und der Reſerviſten der Kavallerie, 
irrige Auffaſſungen. Da vielfache Anfragen aus 
dieſen Kreiſen an uns gelangt ſind und noch 
fortbauerd gelangen, jo theilen wir darüber die 
bezüglichen Beſtimmungen mit. Die Wehrord 
nung ſagt in § 40 unter 4: 

„Mannſchaften, welche als Volksſchulleh 
rer bereits nach zehnwöchiger aktiver Dienſt⸗ 
zeit zur Reſerve beurlaubt ſind oder während 
ihres Reſerveverhältniſſes grundſätzlich zu zwei 
Uebungen herangezogen, welche au Dauer und 
EHEN der zweiten und dritten Uebung der 
Erſatzreſerve entſprechen.“ 

Die zweite Uebung dauert ſechs Wochen, die 
dritte vier Wochen. § 40, 5 lautet: 

„Mannſchaften, welche als Einjährig⸗Frei⸗ 
willige aktiv gedient haben, ſind während ihres 
Reſerveverhältniſſes zu den beiden geſetzlich zu⸗ 
läſſigen Uebungen in der Regel auch dann 
heranzuziehen, wenn dieſelben wicht Offiziers 
aſpiranten ſind. Solche Mannſchaften ſind 

ſoweit als thunlich zu brauchbaren Unteroffi⸗ 
zieren heranzubilden. Bei Geneigtheit dürfen 
dieſelben am Schluß der erſten oder im Ver⸗ 
lauf der zweiten Uebung zu Unteroffizieren 
(überzählig, ohne Gebührniſſe der Charge) be⸗ 
fördert werden. Dieſe beiden Uebungen dauern 
je 8 Wochen.“ 

Ueber die Vierjährig Freiwilligen 


ſagt die 
„Maunſchaften, welche freiwillig vier Jahre 
aktiv gedient haben, ſind zu Uebungen während 
des Revierverhältniſſes in der Regel nicht her⸗ 
Se e 
„Reſerviſten der Kavallerie, welche zu 
Uebungen bei der Feldartillerie behufs Aus⸗ 
bildung als Fahrer, oder beim Train behufs 
Ausbildung im Traindienſt einberufen ſind, 
werden nach Beendigung der Uebung durch 
die Bezirkskommandos zum Beurlaubtenſtand 
der Feldartillerie oder des Trains übergeführt. 
Dieſe Mannſchaften bleiben während der Zu— 
gehörigkeit zur Landwehr erſten Aufgebots von 
Uebungen befreit.“ 

Wir hoffen, daß dieſe Mittheilungen den 
Betreffenden die fortwährenden Anfragen und 
uns die fortwährenden Antworten erſparen helfen. 

* Die „Lohnfrage“ bei den hieſigen 
Schmiedegeſellen führte geſtern zu einer gemein— 
ſamen Berathung der Innungsmeiſter dieſes 
Gewerbes mit dem Geſellen-Ausſchuß, Verſamm⸗ 
lungslokat war die Herberge zur Heimath. Aus 
den bezüglichen Erörterungen war zu entnehmen, 
daß die Geſellen bisher faſt ausnahmslos Woh, 
nung und Koſt bei den Meiſtern erhielten, wozu 
dann noch eine entſprechende Geldvergütigung 
hinzukam. Dieſen Gebrauch wollen die Geſellen 
ein für alle Mal beſeitigt wiſſen und ähnlich wie 
bei anderen Handwerkern ihre Löhnung nur in 
baarem Gelde für die Zukunft entgegennehmen. 
Die Herren Meiſter ihrerſeits erkennen die Kor- 
derungen der Geſellen aber nur inſoweit an, als 
ſie den angeſtrebten Mindeſtlohn von wöchentlich 
15 Mark zahlen wollen und auch die elfſtündige 
tägliche Arbeitsdauer acceptiren, einen Zwang 
für die weitergehende Bedingung betreffs der 
Auszahlung des ganzen Verdienſtes in baarem 
Gelde wollen ſie jedoch nicht gelten laſſen. 
Daran ſcheiterte denn auch der Verſuch zu einer 
Einigung. 


Aus den Provinzen. 
Stralſund, 17, Juni. In der St. Jakobi⸗ 
Kirche wurde geſtern der zum Paſtor an dieſer 
Kirche erwählte Paſtor Bergemann aus Naum⸗ 
burg durch den Superintendenten Fretzdorff unter 
lebhafter Betheiligung der Gemeinde in ſein neues 
Amt eingeführt. 


—— — ͥͤ k — — 


Wollmarkt. 

Berlin, 17. Juni. Die Zufuhren zu dem 
am 19. d. M. ſtattfindenden Wollmarkte fließen 
bis jetzt langſam. In die Zelte des eigentlichen 
Marktes auf dem Berliner Lagerhoſ ſind erſt 
ca. 9000 Zentner eingelagert und glaubt man 
höchſteus auf 15,000 bis 16,000 . d. h. 
auf etwa ½ des im Vorjahre zugeführten Quan 
tums rechnen zu dürfen. Auch auf den Lägern 
ſind die Einlieferungen hinter denen um dieſelbe 
Zeit in 1888 zurückgeblieben. Da die neuen Ein— 
ſchuren auf ſo gut wie keine Vorräthe trafen, ſo 
dürfte das am Beginn des Marktes zur Verfü⸗ 
gung ſtehende Geſammtlager ganz erheblich we— 
niger betragen, als im Vorjahre, wer ſich mor⸗ 
gen die Ankünfte nicht weſentlich vergrößern. 
Ueber den vorausſichtlichen Tendenz: und Ge— 
ſchäftsgang läßt ſich abſolut nichts ſagen, da 
Käufer noch nicht anweſend ſind. f 

Leip, ig, 17. Juni. Die Zufuhren betrugen 
etwa 600 bis 700 Zentner, etwa die Hälfte des 
im vergangenen Jahre an den hieſigen Markt 
gebrachten Quantums. Der Markt wurde bis 
auf etwa 50 Zentuer, mit mangelhafter Wäſche 
am Vormitſag geräumt. Die Käufer find ſäch— 
ſiſche Fabrikanten. Für Landwollen wurde bis 
132 Mark, für Schäfereiwollen 140 bis 150 
Mark bezahlt. i 
Warſchau, 17. Juni. Nach der vollſtäu⸗ 
digen Ruhe der zwei erſten Tage begann der 
Markt heute von Seiten der Käufer thätiger zu 
werden. Kar Händler und Fabrikanten 
begannen größere Transaktionen, welche bis heute 
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Mittag noch nicht beendet waren. Die verkauften ſtellt feſt, daß ein Berliner täglich ungefähr [und Malzgerſte träge, Mahlgerſte ſeſt 

100 Zentner abfallender Waare blieben ohne Ein: zwölf Liter Bier vertilgt; das iſt doch zweiſel⸗Teirea / Sh. theurer gegen vorige Woche, 

fluß auf den Preisſatz. Inländiſche Fabrikanten los der ſichere Ruin für den unglücklichen Indu- Bohnen und Erbſen ½ Sh. niedriger, 

zeigten ſich höchſt zurückhaltend. Die Zufuhren ſtriellen, der dieſes orginelle Etabliſſement be- Linſen seit. 

nehmen allmälig ab. Die Geſammtzahl derſelben gründet hat. Vielleicht rechnet er darauf, ſich Newyork, 17. Juni, Vormittags. Pes, 

beträgt bis heute 53,178 Pud gegen 44,830 Pud an der Qualität ſchadlos zu halten.“ troleum. (Anfangskourſe.] Pipe line eerti— 
des Vorjahrs. — (Die Vorſehung.) Everl: Muatta, Vo- ficates 83, Weizen per Juli 84½. 

NE, dan' is mit anmal ſchlecht wur'n, er hat ji ins Newyork, 17. Juni. Wechſel auf London 
Bett einig'legt. Bäuerin: Na, ſchauts Kinder, 4,87. Petroleum in Newyork 6,90, in 
wia unſer Herrgott alles g'ſcheidt macht —, es Philadelphia 6,80, rohes (Marke Parkers) 7,0, 
wär'n ſunſt auf Mittag z'wenig Knödln g'weſen. Pipe line certificates — D. 83% C. Mehl 


| Aus den Bädern. 


Salzbrunn. Zur Saiſon. 


Die heutige 
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RER Kur AN 1. yo 3 Häſt » „ Mealei > Def: * 4 1 m: A 9 42 
eee — — e 5 nn ee „(Gedanke eines Geſchworenen.) „Was D. 20 C. Rother Winter Weizen 
5 x 3 5 macht ſich ſo'n Raubmörder daraus, zu lebens D. 85 C. Weizen per laufenden Mo 
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verkehr, ergiebt eine Geſammt-Frequenz von 16 


zerſ at — D. 83½ C., per Juli 
Perſonen. nat D. 83ʃ/ C., p 


per September — D. 81, C. Getreide 
Tracht 2. Mais 42]. Zucker Ve 
Schmalz loko 6,85. Kaffee lolo fair Rio 
Nr. 3 17½, per Juli ord. Rio Nr. 7 15,02, 
per September ord. Rio Nr. 7 15,7. Weizen 
(Anfangskours) per Juli 84½, 


„ länglichem Zuchthaus verdonnert zu werden! Er D. 83 / E., 
ſtirbt ja doch, ehe er ſeine Strafe abgebüßt hat!“ 
J F — (Zeitgemäß.) Richter: „Sie ſind an⸗ 
Schiffsbewegungen. geklagt, ein ganz neues ſeidenes Hemd geſtohlen 
(Aorddeutſcher Lloyd in Bremen.) Letzte zu haben.“ — Angeklagter: „Kann nicht ſein, 
Nachrichten über die Bewegungen der Dampfer Herr Richter, denn ich bin Jägerianer.“ 
der Newyork, und Baltimore Linien. Schyell⸗ — (Ein Räthſel.) Börſenſpekulant (zu ſei⸗ 


dampfer „Lahn“, nach Bremen, am 14. nem Geſchäftsgenoſſen): „Sag' emal, Koppel.— U ĩðZ?:v FL 
Juni 5½ Uhr Vorm. in Bremerhaſen. Schnell wo kriegen die Gofim all' das viele Geld her, Revierwaſſerſtand. 
dampfer „Elbe“, nach Bremen, am 8. Inniſwas wir ihnen abnehmen thun?“ Stettin, 18. Juni. 5,48 Meter - 176“. 


3 Uhr Nachm. von Newyork. 
„Eider“, nach Bremen, am 11 Juni 5 Uhr 
Nachm. von Newyork. Schnelldampfer „Aller“, 
nach Bremen, am 12. Juni 6 Uhr Nachm. von 
Newyork. Schnelldampfer „Werra“, nach Newyork, 
am 10. Juni 10 Uhr Nachm. in Newyork. 
Schnelldampfer „Saale“, nach Newyork, am 14. 
Juni 8 Uhr Nachm. in Newyork. Schnelldampfer 
„Ems“, nach Newyork, am 10. Juni 1 Uhr 
Vorm. von Southampton. Schnelldampſer 
„Trave“, nach Newyork, am 14. Juni 4½ Uhr 
Nachm. Seilly paſſirt. Schnelldampſer „Fulda“, 
nach Newyork, am 15. Juni von Bremerhafeu. 
„Weſer“, nach Bremen, am 14. Juni in Bre 


— 


Schuelldampfer a Zit read 17 Gn 


Börfenberichte. 

Stettin, 15. Juni. Wetter: leicht bewölkt. 
Temperatur 189 R., Barometer 28,4". 
Wind NW. 

Weizen etwas matter, per 10000 Klgr. loko 
16417] bez., alter 177180 bez., per Juni 
174 B., per Juni-Juli 174 B., per Juli-Auguſt. 
174 bez., per September Oktober n. Uſ. 177 B. 
u. 176,5 G., per Oktober November n. U. 177 
bez. u. G. 

Roggen etwas matter, per 1000 Klgr, lote 
137143 bez., per Juni 146,5 bez., per Juni 
Juli 146,5 bez., per Juli-Auguſt 146, bez., per 


Telegraphiſche Depeſehen. 

Dresden, 17. Juni. Prinz Alfred Alex: 
ander von Großbritannien iſt heute Nach⸗ 
mittag hier eingetroffen und auf dem Bahn hoſe 
vom Prinzen Friedrich Auguſt und dem eng⸗ 
liſchen Geſchäftsträger Strachey empfangen 
worden. f 

Dresden, 17. Juni. Der König empfing 
heute eine aus 22 Herren beſtehende Abordnung 
ſämmtlicher Städte Sachſens, wobei der Ober⸗ 
bürgermeijter Dr. Stübel eine Anſprache 


‚ 


merhafen. „Rhein“, nach Bremen, am 5. Juni a n hielt. Zu den Feierlichkeiten ſind ferner hier 
von Baltimore. „America“, nach Bremen, am September Oktober u. Uf. 148 1 188 bez, noch eingetroffen der Großherzog und die Groß— 


per Oktober November u. Uſ. 149 B. u. 145,5 &. 

Gerſte ohne Handel. 

Hafer per 1000 Kgr. loko pomm. 140148 
bezahlt. 

Nüböl behauptet, per 100 Kgr. loko o. F. b. 
Kl. 57,5 B., per Juni 56,5 B., per September: 


herzogin von Sachſen Weimar, der Herzog von 
Koburg⸗Gotha und der Erbprinz von Meiningen. 
Wien, 17. Juni. Einem anſcheinend in⸗ 
ſpirirten Belgrader Telegramm der „Pol. Korx.“ 
zufolge wird Pera Todorovie, der Heraus 
geber der Zeitung „Male Noviny“ als Verbreiter 
der erfundenen Nachricht von der ruſſiſch⸗ ſer 
biſchen Militärkonvention bezeichnet. Todo— 
robie bezwecke hauptſächlich in Oeſterreich Ungarn 
feindliche Stimmung gegen die jetzige ſerbiſche 
Regierung zu erzeugen. 
Peſt, 17. Juni. Das Abgeordnetenhaus 
nahm die Wahlen für die Delegationen vor. | 
Sodaun wurde im Abgeordnetenhauſe wie im | 
Oberhauſe ein Reſkript des Königs verleſen, 
durch welches der Reichstag bis zum 12. Oktober 
j vertagt wird. 
146,0 M., Bet, 17. Juni. Die hauptſtädtiſche Finanz⸗ 


12. Juni von Baltimore. „München“, nach 
Baltimore, am 7. Juni Lizard paſſirt. „Main“, 
nach Baltimore, am 12. Juni von Bremerhafen. 
Der Braſil, und La Plata Linien: „Köln“, am 
I. Mai mit gebrochener Welle nach Montevideo 
zurückgeſchleppt. „Gr. Bismarck“, nach Bremen, Oktober 55, B 

am 14. Juni in Bremerhafen. „Baltimore“, Spiritus behauptet per 10,000 Liter 9 
nach Vigo, Bremen, am 11. Juni St. Vincent (oo o. F. er 5475 70er SA rent 
paſſirt. Straßburg“, nach La Plata, am 27. per Juni 0er 34, nom. per Auguſt Sep⸗ 
Mai in Montevideo. „Donau“, nach Liſſabon, Fenber 70er 34 7 95 8 a: we 4 1 
Antwerpen, Bremen, am 13. Juni von Bahia. Of ber 70er 35 B. G e ee 
„Berlin“, nach La Plata, am 29. Mai St. o Petrole 1 ch Adel a 
Vincent paſſirt. „Frankfurt“, nach La Plata, EN 
am 12. Juni St. Vincent paſſirt. „Kronprinz 
Friedrich Wilhelm“, nach Braſilien, am 4. Juni 
von Liſſabon. „Hannover“, nach Coruna, Vigo, 
Cadix, La Plata, am 14. Juni von Antwerpen. 
Der Linien nach Oſt⸗Aſien und Auſtralien: 


Berlin, 18. Juni. Weizen per Juni Juli 
184,50 Mark, per Zuli-Auguſt 183,0) Mark, 
per September-Dftober 181,50 Mark. 

Roggen per Juni⸗Juli 145,75 


„Bayern“, nach Bremen, am 15. Juni in Bre. per 7 1 147,0 M, per September Okto⸗ kommiſſion hat beſchloſſen, zur Konvertirung 
merhaſen. „Neckar“, nach Bremeu, am II. ber 151,00 M. der ſtädtiſchen Anleihen von 3, 5 und 6 Millio 


: =; n A übt r Funi⸗Juli 56,509 S a N 
Juni von Singapore. „Sachſen“, nach Oſtaſien, Rüböl per Juni Juli 56,50 M., per Sept.⸗ſnen Gulden unter Einbeziehung der ſchwebenden 


2. un Oft. 55,80 M. unter Einbeziehu chwebend 
am 12. duni in Hongkong. „Dresden“, nach Okt. 55,8 l Schuld von 2½ Millionen Gulden eine Anleihe 
Oſtaſten, im 10. Juni von Genua. N Spiritus loko 50er 55,0 M, loko Wer im Betrage von 17 Millionen Gulden auf dem 


35,70 M., Juni⸗Juli 70er 34,90 M., Auguſt⸗ 
September Tier 35,20 M. 


Hafer Juni⸗Juli 148,75 M. 


Wege des allgemeinen öffentlichen Angebots zu 
einiitiren. 
Luzern, 17. Be⸗ 


ſtaufen“, nach Bremen, am 11. Juni in Aden. 
„Habsburg“, nach ‚Bremen, am 15. Juni vou WEHEN, 92 89 IR 
Antwerpen. „Salier“, nach Bremen, am 12. Juui. Oſſiziell. Die 


Juni in Colomdo. „Hohenzollern“, nach Petroleum Juui 23,00 M. tr iebseinnahmen der Gotthardbahn betrugen im 
Auſtralien, am 6. Juni in Adelaide. „Braun London. Wetter: ſchön. Mai cr. für den Perſonenverkehr 440,000 (im 


ſchweig“, nach Auſtralien, am 15. Juni in — April 453,000 Frauks), für den Güterverkehr 
Colombo. „Nürnberg“ nach Anſtralien, am 710,000 (im April 672,500 Franks), verſchiedene 


Einnahmen 30,000 Franks, (im April 30,000 


15. Juni von Antwerpen. 5 8 g h 
Franks), zuſammen 1,180,000 Franks (im April 


20,45 


* > in 5. Co ſol 4% 105,40 | Yonde 1. 5 on . 7 ie 5 re F 5 

Vermiſchte Nachrichten. Au. ya b gi 2% 105,50 Dive 770 200,86 1,1 710,000 Franks.) Die e be 

Di 2 8 Fomm. Pfandbriefe 3 % 10,80 Amſterdam kurz 159,00 trugen im Mai er. 485,000 Franks Em April 

— Die gute alte, die eiſenbahnloſe, ja man] Italieniſche Rente 95,00 Paris kurz 81,2% 470,000 Franks.) Demnach Ueberſchuß 695,000 

kaun jagen. die landſtraßenloſe Zeit! denn mne zeszer ae Fetzen deen J, as | Frauts (im April 700,000 Franks.) Der Betriebs 

obwohl die alten Römer den Straßenbau bereits] Rente 0% Sterk. Eulc.- Act. ddt. seo überſchuß im Mai 1888 betrug 594,500 Franks. 

zu einer hohen Volltommenbeit gebracht haben, Fechner en ene eie Fer dete, 100) Paris, 17, Jun. Der Stadtrath hat 

ſo war im heiligen römiſchen Weich deulſcher do: r ven 1854. 0 10200 (Stettin 15860 | einen Antrag angenommen, nach welchem die 
2 oi 5 5 Fr 8 2 02,80 | : 7 — 0 10 52 2 72 

Nation wenig davon In e ae 90% 70 Ultimo-Courſe: Verwaltung der Ausſtellung aufgefordert werden 

falen, dus ſeiner ſchlechten Wege halber aller— Oeſterr. Banknoten 171,00 Sisconto-Commandit 226,50 [ſoll, im Verein mit der Regiernn die Mittel zu 

dings ſeit jeher berüchtigt r b r dert | Ruſſ. Vanknot. Caſſa 208,80 Oeſterr. Credit 161,0 oll, 2 erung 8 | 
dings jeit jeher berüchtigt war, gab es vor hundert il nr 20820 Laage 129,30 berathen, um die Hauptgebäude der Ausſtellung 
Jahren noch keine Chauſſeen. Selbſt je wich⸗ Neat Pope le, e Sen Union de 4e 350 zu erhalten und den gegenwärtigen Garten in 
7 ö * b de N min Oſtpreuß. Su 201 — 7 u 7 cr 

tige Verkehrsſtraßen, wie die des Hellwedes waren ee. (lo 4% 10020 | Macienbingemtänt | Sguares umzubilden. Ferner würde beſchloſſen 

tief ausgefahrene, bei ſchlechtem Wetter kaum e , „e , e a ne die Wagenvermiether zu verpflichten, den For⸗ 
5 5 ss f pr 7 0 „A.⸗B. } 1 1 124, 5 a 2 
Ann ohlwege, Ss 7 5 Ausbeſſerung en ene Kommunen 5770 derungen der Kutſcher nachzugeben. 

iemand kümmerte. Die Wege werden alſo da⸗ Petersburg kurz 207,80 | Frauzoſen 102,60 Paris, 17. Juni. Deputirten kammer. 


mals in keinem beſſeren Zuſtande geweſen ſein, 
als zwei⸗ oder dreihundert Jahre früher; es wird Magdeburg, 17. Juni. Zuckerbe richt. 
daher eine uns vorliegende Reiſeſchilderung aus Kornzucker excl., von 92 Prozent —,—, Korn⸗ 
dem Jahre 1606 ganz gut auf 1789 paſſen. Es zucker excl., 38 Prozent 29,35, Nachprodukte excl. 
war eine hanſeatiſche Geſandtſchaft, die ſich im 75e Rendement 23,50. Feſt. ff. Brodraffinade 
Spätherbſt des Jahres 1606 von Hamburg nach 37,75, f. Brodraffinade 37,50. Gem. Raffi⸗ 
Madrid begab. Sie reiſte in fünf vierſpännigen nade II. mit Faß 37,50. Gem. Melis I. mit 
Wagen und brauchte allein für die Strecke von Faß 36,25. Feſt. Rohzucker l. Produkt Tran⸗ 
Hamburg nach Aachen vierthalb Wochen. Nehmen ſito f. a. B. Hamburg per Juni 25,80 G., 
wir dieſe Strecke zu 500 Kilometern au, jo kommt, 25,85 B., per Juli 25,90 bez. 25,95 Br., per 
wenn alle fünf Tage geraſtet wurde, auf den Auguſt 25,00 bez., 25,95 Br., per Oktober De⸗ 


Bei der Berathung des Marinebudgets fordert 
der Admiral Dompierre eine Erneuerung der 
Flotte, da viele Schiffe zu alt ſeien. Frank⸗ 
reich müſſe ſich den zweiten Rang unter den 
Seemächten wahren urd eine ebenſo ſtarke Flotte 
haben, wie die vereinigten Flotten Deutſchlands 
und Italiens. 

Paris, 17. Juni. In der ſogenaunten 
Kairoſtraße in der Ausſtellung ſind ſämmtliche 
Limonaden ⸗Geſchäfte geſchloſſen worden, 
nachdem geſtern vier ſchwere Vergiftungen 


Tag eine Strecke von 25 Kilometer, alſo jo viel, zember 10,85 bez, u; B., per Jannar⸗Märzſpurch „ſyriſche“ gefärbte Getränke vorgekom⸗ 
wie auch der mittelmäßige Fußgänger bequem 15,52½ G., 15,57", Br. Stetig, neue Ernte men jind 


zurücklegen kann. Einige Stellen aus der er- ruhiger. 

wähnten Reiſeſchilderung werden uns über dieſe Hamburg, 17. Juni, Nachmittags 3 Uhr 
Ungeheuerlichkeit aufklären, „Am 4. Dezember 30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
paſſirten wir auff Steinforde zu Mittag und den Good average Santos per Juni 75½, per Sep⸗ 
Abend auff Hamme; war ein ſehr böſer tiefer tember 77, per Dezember 77½¼, per März 
Wegk, daß bei gantzen Meilen die Wagen bis zu 1890 77¼. Weichend. 

den Axen im Drecke gingen. Am 5. Dezember amburg, 17. Juni, Nachmittags 3 Uhr 
kamen wir am Abend binnen Dortmunde durch 30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
böſen unfletigen Wegk. Aus Dortmunde ſchiedeten bericht.) Rüben ⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
wir am 7. Dezember, befunden aber einen ſolchen 88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei am Bord 
bergigen engen tiefen Wegt, daß wir nicht länger Hamburg per Juni 25,67½, per Juli 25,87 ½, 
unſre Pferde zween nebeneinander vor dem Wagen per Auguſt 25,82½, per Oktober November 
gebrauchen konnten, ſondern mußten ſie in die] Dezember (Durchſchnitt) 15,85. Ruhig. i 
Ringe voreinander hangen. Der Wegk war aber Amſterdam, 17. Juni, Nachmittags 4 Uhr 
jo bös und tief, daß wir den Tag nicht weiter 3 Minuten. Getreidemarkt. Weizen 
als auf Hagen, ſein zwei Meil von Dortmunde, auf Termine höher, per November 196. Roggen 
kommen konnten“. Weiterhin heißt es: „Wir loko höher, auf Termine ſeſt, per Oktober 121 
mußten die Wegke mit Hacken und Bicken weiter a 122 & 123. Nüböl loko 32, per Herbſt 
und höher machen, hatten viel Martelaus mit 28/8, per Mai 1890 29%. Raps per 
den Pferden und kamen den Abent ziemlich ſpäte Herbst 

zu Lennep. Deu 9. Dezember zogen wir aus Amſterdam, 17. Juni. Java Kaffee 
Lennep einen überaus böſen Wegk und Berge good ordinary 50. N 
hinauf, ſo ſehr tiefe hohle Wege hatte, die alle Paris, 17. Juni, Abends 6 Uhr. Ge 
hart gefroren, alſo daß man die Wagen mitftreidemarkt (Schlußbericht.) Weizen 
Bömen und Winden mußte helſen und war nicht ruhig, per Juni 22,75, per Juli 22,80, per 


Paris, 17. Juni. Der Streik der Kut⸗ 
ſcher iſt faſt beendet, die Wagen verkehren heute 
in noch größerer Anzahl, als in den letzten 
Tagen. i 

Inu Gondreecourt (Meuſe) dauert unter 
den franzöſiſchen Arbeitern die Erbitterung gegen 
die italieniſchen Arbeiter noch fort. Es wurden 
einige Verhaftungen vorgenommen, doch lam es 
zu keinem ernſteren Zwiſchenfalle. 

Rom, 17. Juni. Deputirteukam nee. 
ande der Berathung des Krienebudgets. 

egenüber der Tagesordnung des Abg. Vacca: 
rini, welche den Kredit für Afrika auf 8 
Millionen Lire reduziren und weitere Beſitz⸗ 
ergreifungen von der Ermächtigung des Parla- 
ments abhängig machen will, vertheidigt der 
Miniſterpräſident Crispi das Vorgehen der Re- 
gierung in Afrika. Bei der Abſtimmung wird, 
nachdem Crispi die Vertrauensfrage geſtellt, 
der Antrag Baccarinis verworfen und das vom 
Abgeordneten Bacceli beantragte Vextrauens⸗ 
votum für die Regierung mit großer Mehrheit 
angenommen. 

Stockho 1 
von Naſſau iſt zum Ehrengeneral der ſchwe— 


Im, 17. Juni. Der Herzog Adolf 


wunder, daß wir Wagen und Pferde nicht gang | Juli Auguſt 22,80, per September Dezember 2,75. diſchen Armee ernannt worden. 
zu Schanden machten. Wir konnten die Her Mehl ruhig, per Juni 54,50, per Inli London, 17. Juni. Unterhaus. Der 


ſtraße (sie!) nicht halten wegen des tiefen Wegkes, 53,80, per Juli-Auguſt 53,00, pe September⸗ 
mußten durch die Aecker und Gärten fahren und Dezember 52,80. Rüböl feſt, per Juni 
wurden den Tag mehr als dreißig Zeune durch- 55,50, per Juli 55,75, per Juli Auguſt 56,25, 
gebrochen und Graben ausgefüllet, damit wir per September Dezember 57,75. Spiritus 
furt kamen!“ In einem Bericht aus dem Jahre matt, per Juni 41,50, per Juli 42,00, per Juli- 
1788 heißt es, es jet nie ein kaiſerlicher Reichs Auguſt 42,25, per September Dezember 42,50. 
poſtwagen durch das Herzogthum Weſtfalen ge- Paris, 17. Juni, Nachmittags. Roh: 
ſtolpert. Die Martern, welche dieſes ſchwer- zucker 88° ruhig, loko 57,50. Weißer 
fällige Ungeheuer dem armen Reiſenden auf- [Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilogramm 
erlegte, habe man hier nicht einmal zu erproben per Juni 64,50, per Juli 64,10, per Juli⸗ 
Gelegenheit gehabt. In der Graſſchaft Mark Auguſt 63,75, per Okober Jaunar 43,00. 
begann man erſt ſeit 1788 mit dem Bau von Havre, 17. Juni. Vormittags 10 Uhr. 
Kunſtſtraßen, und zwar waren es Heinitz und (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
der Freiherr von Stein, welche den Anfang da- Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß 
mit machten, letzterer ſogar mit Auſwendung mit 5 Points Baiſſe. Rio 7000 Sack, Santos 
eigener Mittel. Angeſichts ſolcher Zuſtände kann 6000 Sack, Recettes für Sonnabend. 

man ſich mit der Sänfte wohl ausſöhnen. Sie Havre, 17. Juni, Vormittags 10 Uhr 30 
war feine jo unpraktiſche Erfindung und keines- Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
wegs ein Zeichen der Verweichlichung. Freilich, Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
zur Zurücklegung großer Strecken und förmlicher average Santos per Juli 97,50, per September 
Reiſen war ſie nicht geeignet. 98,75, per Dezember 100. Unregelmäßig. 

— Daß es auch bei den Franzoſen Fei London, 17. Juni. 96% Javazucker 24½ 
tage giebt, zeigt folgende Notiz der Barifer jtetig, Rübenrohzucker 25 0 ſtetig. en 
„2 E. Ge⸗ 
ugliſcher 


„ 5 „In Berlin iſt 19 5 eine Braue⸗ London, 17. Juni, Nachmitta 

rei „auf Abonnement“ eingerichtet werden. Gegenſtreidemarkt. (Schlußbericht.) 2 „ „ 
Zahlung von 750 Frans kann der Abonnent Weizen ſtetig, für fremden mäßige Nachfrage mit begeijterten Hochruſen. Der Kaiſer ſuhe mit 
jür die Dauer eines Jahres täglich jo viel ½ Sh. höher, beſonders ruſſiſcher, Me hi und dem König ſogleich in einem Vierſpänner zur 
trinken, wie er will. Eine neuer iche Statiſtit afer ſtetig, ruſſiſcher Hafer matter, Mai s Parade. b ar 


erſte Lord des Schatzes, Smith, erklärte, die | 
Regierung ziehe die Bill betreffend die Zucker⸗ | 
prämien⸗Konvention zurück und vertage Die: 
ſelbe bis zur nächſten e 5 3 

Kairo, 17. Juni. Das ruſſiſche auswärtige 
Amt machte der egyptiſchen Regierung die Zur 
ſtimmung zur Konverſion der privilegirten 
Schuld unter der vom Präſidenten des Miniſter⸗ 
raths Riaz Paſcha augenommenen Bedingung be 
faunt, daß die Schuldenkaſſe beauftragt werde, 
die Verwendung der durch die Konverſion er- 
zielten Erſparniſſe zu überwachen. 

Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
Zeitung. 

Dresden, 18. Juni. Der Kaiſer iſt heute 
Vormittag eingetroffen, auf dem Bahnhoſe vom 
König, dem Prinzen Georg, ſämmtlichen fremden 
Fürſten, dem preußiſchen Geſandten und denn. 
Spitzen der Behörden empfangen. Die Militür⸗ 
vereine Dresdens und Umgegend bildeten Spalier. 
Zahlreiches Publikum begrüßte die Maſeſtäten 
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